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Jägerbataillon Niederösterreich

Kopaljäger üben den Kampf im urbanen Umfeld
Die Zukunft der Landesverteidigung und alle damit verbundenen Themen sind derzeit in aller Munde. Das Jägerbataillon Niederösterreich „Kopal“ ließ sich aber von diesen Diskussionen nicht beirren und übte im Zeitraum vom 8. bis 17. November am Truppenübungsplatz Allentsteig dessen Kernaufgaben. Zu diesen zählen unter anderem der Katastrophen- und Objektschutz. Rund 500 Soldaten sind eingerückt und bewiesen einmal mehr ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft.
Ausbildung

Auf dem Ausbildungsprogramm standen neben einem umfangreichen Schießtraining mit allen im Bataillon eingesetzten Waffen auch der so genannte Kampf im urbanen Umfeld. Darunter sind Einsätze im verbauten Gebiet, wie das Ausheben von Terrorzellen und das Sichern von Ortschaften zu verstehen. Eine intensive Vorbereitung der an der Ausbildung beteiligten Offiziere und Unteroffiziere ermöglichte einen reibungslosen Ablauf und führte zu den erwarteten Trainingsergebnissen. Das Bataillon ist somit auch für diese Art von Aufträgen einsatzbereit.
Motivation

Trotz der zu dieser Jahreszeit in Allentsteig vorherrschenden klimatischen Bedingungen war die Motivation der Soldaten überdurchschnittlich hoch. Weder Wind, Nebel oder Regen konnten die Ausbildungsvorhaben beeinflussen. Auch die Kameradschaftspflege kam nicht zu kurz und sorgte dafür, dass der Verband noch stärker geeint aus der Übung ging. Besonders beeindruckend war ein junger Offizier, der für die Übung von seinem derzeitigen Wohn- und Arbeitsort Hong Kong nach Österreich flog, um seiner Pflicht für das Vaterland nachzukommen. Ein solches Beispiel verdient eine Erwähnung und soll vielen anderen Soldaten als Vorbild dienen.
Besucherandrang

Es ist weiters sehr erfreulich, wenn die Übung eines reinen Milizverbandes für großes Interesse sorgt, viele Besucher der Einladung des Kommandanten folgen und sich von der Leistungsfähigkeit des Jägerbataillons überzeugen möchten. So nahmen sich der Militärkommandant von Niederösterreich, Brigadier Mag. Rudolf Striedinger und sein Amtskollege Brigadier Heinz Hulfer in seiner Funktion als Milizbeauftragter Zeit, um die Ausbildungen und die Stabsarbeit in Augenschein zu nehmen und mit den Soldaten verschiedener Dienstgrade in einen Dialog zu treten. Der Präsident des niederösterreichischen Landtages, Ing. Hans Penz und eine große Abordnung der Offiziersgesellschaft Niederösterreich nahmen am Besuchertag teil und erhielten einen Einblick in die verschiedenen Ausbildungsvorhaben.

2012 – ein historisches Jahr
Im April dieses Jahres wurde für das Jägerbataillon Niederösterreich durch das Bundesministerium für Landesverteidigung die Traditionsfolge der legendären Kopaljäger bestätigt. Soldaten dieses Verbandes sind somit Träger einer bald 200-jährigen Tradition, die mit der Erstürmung des Monte Berico 1848 seinen Höhepunkt erreichte. Seit dieser Bestätigung ergab sich bereits des Öfteren die Gelegenheit, im Rahmen von Festakten die Standarte und das Ehrenhorn der Kopaljäger auszuführen. Mit der Durchführung dieser Übung haben wir nun einen weiteren historischen Moment geschaffen. Die Kopaljäger sind der letzte Milizverband der vor der zukunftsweisenden Volksabstimmung am 20. Jänner 2013 übt. 
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